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10 Jahre
Lokale Aktionsgruppe Kulmbacher Land e.V.
2002 bis 2012

0. Fazit

10 Jahre LAG Kulmbacher Land e.V. bedeuten:
- Einvon vielen Schultern getragener, regionaler Entwicklungsansatz
- Erstellung und Verabschiedung von zwei regionalen Entwicklungskonzepten
- Erfolgreiche Teilnahme an den Auswahlverfahren 2002 und 2007
- 16 Projekte, die im Kulmbacher Land in die Umsetzung
gebracht werden konnten
- 8,8 Mio. € Investitionssumme im Kulmbacher Land
- knapp 4 Mio. € Zuschusssumme aus Leader fur das Kulmbacher Land

1. Leader |6st das Ziel 5b ab

Die Abkirzung LEADER steht fir ,Liaison Entre Actions de Développement de
I'Economie Rurale* und bedeutet Gbersetzt ,Verbindung zwischen Aktionen zur Ent-
wicklung der landlichen Wirtschaft®. Im Kern will die EU-Kommission mit ihrem Lea-
der-Programm Projekte auf den Weg bringen, die Impulse zur regionalen Entwick-
lung liefern. Seit 1991 erprobt die EU damit einen gebietsbezogenen Entwicklungs-
ansatz.

Ende der 90er Jahre strukturierte die EU-Kommission ihre Strukturfonds erneut um.
Daraus ergaben sich zunachst fur die anstehende Forderperiode der Jahre 2000 bis
2006 neue Rahmenbedingungen. In die Férderung hielten organisatorische und
rechtlich selbstandige Einheiten sowie ein verstarkter Wettebewerb um Fordermittel
Einzug.

2. LAG Kulmbacher Land e.V.: Grindung, Historie sowie
Geschaftsfihrung

Als Grundstein fir, und als Konsequenz aus der neu ausgerichteten Férderung, wur-
de am 31.01.2002 die Lokale Aktionsgruppe (LAG) Kulmbacher Land als eingetrage-
ner Verein mit 22 Mitgliedern gegrindet. Zu den Griindungsmitgliedern, die die Ver-
einssatzung unterschrieben haben, zdhlen Landrat Klaus Peter Séllner, Erhard Hild-
ner, Herbert Hofmann, Markus Rauh fiir die Stadt Kulmbach, Anneliese von Ramin,
Daniela Eckert, Gabriele Doppmann, Manfred Strohlein, Heinz Kliesch, Volker Lau-
terbach und Gunter Limmer. Mit Beginn der Programmphase der EU-Gemeinschafts-
initiative Leader+ wird die LAG Kulmbacher Land e.V. begleitet und stets sehr gut
beraten durch Herrn Michael Hofmann, Leader-Manager fur Oberfranken, Amt fir
Erndhrung, Landwirtschaft und Forsten Minchberg, Aul3enstelle Wunsiedel.
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Der Vereinszweck bezieht sich auf die Erstellung und Umsetzung von Entwicklungs-
konzeptionen im Rahmen des Leader-Forderprogramms.

Aktuell hat die LAG Kulmbacher Land e.V. 29 Mitglieder. Die Mitglieder setzen sich
aus Institutionen, bzw. ihren Vertretern und privaten Personen zusammen. An der
Spitze der LAG Kulmbacher Land e.V. steht Landrat Klaus Peter Sollner, der auch
den zwolfkopfigen Vorstand leitet, welcher Gber die Auswahl der Projekte entschei-
det. Der Vorstand fasst die Zustimmungsbeschlisse und gibt damit griines Licht fur
die Projekte, damit diese in den Genuss der Leader-Forderung kommen.

Der 1. Vorsitzende, Landrat Klaus Peter Séllner, wird vertreten durch seine Stellver-
treter, Herrn Oberburgermeister der Stadt Kulmbach Henry Schramm und Herrn Er-
hard Hildner (Vorsitzender Touristik Steinachtal e.V.). Zum Vorstand zéhlen dariber
hinaus Frau Gabriele Déppmann (Agenda-AK Schule und Umwelt), Herr Frank
Eckert (Hotel Reiterhof, Tourismus, Qualifizierung), Herr Stephan Ertl (Hotel- und
Gaststattenverband Kulmbach, Tourismus), Herbert Hofmann (Bayer. Brauereimuse-
um e.V., Kultur, Tourismus), Herr Heinz Kliesch (Bergbaumuseum, Tourismus),
Herrn Oswald Purucker (Freunde der Wallfahrtsbasilika Marienweiher e.V.), Herr
Manfred Strohlein (Idea-Dschungelparadies, Tourismus), Herr Schatzmeister Jirgen
Ziegler (als Geschaftsfuhrer des Kreisjugendrings und Vertretung aller Jugendgrup-
pen im Landkreis), Herr Stefan Wunderlich (Vorstand der CENAS AG, Wirtschatt,
Lebensmittel).

Von besonderer Bedeutung ist die ausgewogene Zusammensetzung der Mitglieder-
und Vorstandsstruktur des Vereins. Um das wirtschaftliche und soziale Leben in ei-
ner Region abzubilden, ist ein ausgewogenes Verhaltnis an Wirtschafts- und Sozial-
partnern, Vertretern der Zivilgesellschaft sowie gewéhlte Reprasentanten erforder-
lich. Nur auf dieser Grundlage kénnen Zustimmungsbeschliisse gefasst werden, die
den Projekttragern den Zugang zu einer EU-Férderung durch das Leader-Programm
ermdaglichen.

Formale Voraussetzung fir die Teilnahme am Leader+ Programm war die Erstellung
eines Regionalen Entwicklungskonzeptes, das nach dem Bottom-up-Prinzip lokale
und regionale Krafte zusammenfiihrt. Das Regionale Entwicklungskonzept wurde von
der LAG Kulmbacher Land e.V. erarbeitet, in der Mitgliederversammlung am
19.02.2002 verabschiedet und in den bayerischen Wettbewerb geschickt. Die LAG
Kulmbacher Land e.V. zeichnet verantwortlich fur die Erarbeitung des Regionalen
Leader-Entwicklungskonzeptes und dessen Begleitung auf dem Weg zur Umsetzung.

Die LAG Kulmbacher Land e.V. hat das erste Auswahlverfahren fiir das in Bayern mit
58 Mio. € ausgestattete Forderprogramm Leader+ erfolgreich durchlaufen. Am
04.06.2002 uberreichte der damalige Regierungsprasident Hans Angerer dem Vor-
sitzenden der LAG Kulmbacher Land e.V., Herrn Landrat Klaus Peter Sollner, die
Mitteilung von Herrn Staatsminister Miller zur Foérderfahigkeit des regionalen Entwick-
lungskonzepts. In der ersten Auswahlrunde in Bayern wurden 28 von 37 eingereich-
ten Entwicklungskonzepten befirwortet. Jedoch werden die Férdermittel nicht auto-
matisch im Landkreis Kulmbach ausgeschuttet. Fur jedes Projekt sind Einzelantrage
erforderlich.

Auch fir die sich anschlieBende Programmphase 2007 bis 2013 hat die LAG Kulm-
bacher Land e.V. ein Regionales Entwicklungskonzept in Zusammenarbeit mit den
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Vereinsmitgliedern und weiteren Akteuren aus der Region erarbeitet. Unter dem Leit-
bild ,Kulmbacher Land: Eine First-Class-Region fur Kultur, Genuss und Natur* wur-
den 19 Projekte ausfuhrlich dargestellt. Die Mitgliederversammlung hat am
19.09.2007 dem Regionalen Entwicklungskonzept Leader in ELER fir die LAG
Kulmbacher Land e.V. zugestimmt. Auch mit diesem Konzept hat die LAG erfolgreich
an der bayerischen Ausschreibung teilgenommen. Damit er6ffnete die LAG Kulmba-
cher Land e.V. ihren Projekttragern die Mdglichkeit, an ca. 1,2 Mio. € Leader in
ELER-Mittel zu partizipieren.

Geschaftsfuhrung

Der Wirtschaftsausschuss des Landkreises Kulmbach hat am 04.05.2000 den Be-
schluss gefasst, die Weichen fiir Leader+ zu stellen. Der Verein hat den Landkreis
Kulmbach gebeten, die Geschéftsfihrung des Vereins LAG Kulmbacher Land e.V. zu
ubernehmen. Mit der Abgabe des Regionalen Entwicklungskonzeptes hat der Wirt-
schaftsausschuss am 19.03.2002 zugestimmt, dass die Federfiihrung von Leader+
im Landkreis Kulmbach durch die Stabsstelle Wirtschaftsoffensive Kreis Kulmbach
erfolgt.

Am 01.03.2007 hat der Wirtschaftsausschuss beschlossen, dass die Aufgaben im
Rahmen der Geschéftsfihrung des Vereins auch weiterhin von den Mitarbeitern Mi-
chael Beck und Klemens Angermann, Stabsstelle Wirtschaftsoffensive Kreis Kulm-
bach, geleistet und lbernommen werden kdnnen.

Die Geschaftsfihrung bringt Leaderprojekte unburokratisch und rasch im Landkreis
Kulmbach voran. Das Ergebnis kommt auch in den erfolgten Bewilligungsbescheiden
und gebunden Fordermitteln zum Ausdruck. Dabei zeigt es sich gerade im Zusam-
menhang mit Satzungsédnderungen, Geschéaftsordnungen etc. als besonders hilf-
reich, dass auf die Kompetenz der einzelner Fachabteilungen im Landratsamt Kulm-
bach zugegriffen werden kann. Der 1. Vorsitzende Landrat Séllner dankt bei der Mit-
gliederversammlung am 29.11.2011 den Herren der Geschaftsfuhrung und den wei-
teren beteiligten Mitarbeitern im Haus.

3. Investitionssummen und Leader-Zuschiisse

3.1 Programmphase 2000 bis 2006 (Leader+)

In der Programmphase 2000 bis 2006 sind gut 2,2 Mio. € Leadermittel ins Kulmba-
cher Land geflossen. Mit diesen Zuschiissen wurde eine Investitionssumme von gut
4,7 Mio. € ausgel6st. Das grof3te Projekt war das Bayerische Backereimuseum
Kulmbach mit einen Zuschuss von gut 2 Mio. € aus Leader+.

3.2 Programmphase 2007 bis 2013 (Leader in ELER)

In der Programmphase 2007 bis 2013 sind bisher gut 1,4 Mio. € Leadermittel ins
Kulmbacher Land geflossen. Mit diesen Zuschiissen wurde eine Investitionssumme
von gut 3,1 Mio. € ausgelost. Das grof3te Projekt ist die Umsetzung der Museums-
konzeption im DDM Neuenmarkt mit einen Zuschuss von knapp 0,5 Mio. € aus Lea-
der in ELER.



Somit sind in den letzten 10 Jahren € 3.620.314,-- Leader-Zuschisse
ins Kulmbacher Land geflossen. Die damit unmittelbar in Zusam-

menhang stehende Investitionssumme betragt € 7.886.599,--.
Die EinzelmalRnahmen werden in den Kap. 5.1 bis 5.7 vorgestellt.

Zum Zeitpunkt Mai 2012 stehen weitere Zuschusse in Hohe von € 353.000,--, die
eine Investitionssumme von € 916.182,-- auslésen, vor der Freigabe. Die Einzelmal3-
nahmen dazu werden in den Kap. 5.8 bis 5.10 vorgestellt.

4, Projekte in der Leader+ Programmphase 2000 bis 2006

4.1 Minikéche Ausbildung im Kulmbacher Land am Flair Hotel Reiterhof
in Wirsberg

Die Kinder zwischen 8 und 12 Jahren lernen spielerisch, wie Gesundheit, Ernéhrung
und Umwelt miteinander zusammenhangen. Das Gastgewerbe verbindet wesentliche
Teile aus diesen drei Bereichen. In Theorie und Praxis werden die Kinder zu ,Minik6-
chen® ausgebildet und haben am Ende eine Prifung bei der IHK erfolgreich zu be-
waltigen.

4.2 Vorstudie Kompetenzzentrum Lebensmittelwirtschaft Kulmbach

Die Cenas AG hat unter der Leitung von Frau Dr. Iris Eschenbacher im Rahmen ei-
ner Vorstudie ,Kompetenzzentrum Lebensmittelwirtschaft Kulmbach* die verschiede-
nen Moglichkeiten der Einrichtung und Finanzierung einer Koordinierungsstelle als
Basis fur die Etablierung einer Dachorganisation fir das Kompetenzzentrum Le-
bensmittelwirtschaft aufgezeigt. Die Untersuchung der méglichen Aufgaben und
Strukturen waren Gegenstand der Untersuchung und letztlich die Basis fur das weite-
re Vorgehen auch in der Zusammenarbeit mit der Lebensmittelwirtschaft Kulmbach
(Genussregion Oberfranken, KErn, ForN, etc.)

4.3 Bayerisches Backereimuseum Kulmbach

Im Mittelpunkt des Projekts Bayerisches Backereimuseum steht das Brot. Das Béa-
ckereimuseum widmet sich diesem Thema aus unterschiedlichen Blickwinkeln. Es
prasentiert die Brotkultur im Wandel der Zeit sowie die Aufbereitung und Herstellung
des Grundnahrungsmittels Brot mit ihren einzelnen Arbeitsschritten. Es ist eine der
inzwischen drei Saulen (vgl. Bayerisches Brauereimuseum, Museumspadagogisches
Zentrum, Gewlrzmuseum (in Planung)) des Lebensmittelschaufensters am Kulmba-
cher Monchshof in einer fir Europa einmaligen Dimension.



4.4 Koordinierungsstelle Kompetenzzentrum Lebensmittelwirtschaft

Die Koordinierungsstelle Kompetenz-Zentrum Lebensmittelwirtschaft gab wichtige
Impulse beziglich der Zusammenarbeit mit der Universitat Bayreuth und der Le-
bensmittelwirtschaft, des Themas Schlachthof, Graduierten Kolleg und einer Vielzahl
von Aktivitaten zur Starkung des Lebensmittelstandorts Kulmbach. Prof. Branscheid
und seine Mitarbeiterin Dr. Korn haben das Feld bestellt. Dazu zahlen die Veranstal-
tungen Tag des Lebensmittelhandwerks sowie der Marktplatz der oberfrankischen
Genlusse in Kumbach und Berlin, die Neukonzeption des Schlachthofes Kulmbach
sowie die Vorarbeiten zur Begleitung der Vereinsgriindung der Genussregion Ober-
franken. Mit der Unterzeichnung der Kooperationsvereinbarung zwischen Universitat
Bayreuth und Max Rubner-Institut Standort Kulmbach ist ein wichtiger Schritt in Rich-
tung Hochschulstandort Kulmbach vollzogen worden.

4.5 Flutlichtloipe Walberngriner Gletscher

Die Sportgemeinschaft Gosmes-Walberngriin hat eine Nachtloipe am Walberngriner
Gletscher errichtet. Diese Flutlichtloipe im Herzen des Frankenwaldes bereichert das
Winterfreizeitangebot der gesamten Region. Davon profitieren die unterschiedlichs-
ten Zielgruppen wie die Gaste des Frankenwaldes, sportbegeisterte Einheimische
sowie die wintersportbezogene Jugendarbeit der Sportvereine vor Ort.

5. Projekte in der Leader in ELER Programmphase 2007 bis 2013

51 Info-Point , Erlebnis Mainzusammenfluss*

Die Mainbriicke am Zusammenfluss von Rotem und Weil3em Main ist inzwischen ein
beliebtes Ausflugs- und Etappenziel. Im REK der LAG Kulmbacher Land war das
Projekt ,Erlebnis Mainzusammenfluss® 2007 aufgenommen worden. In unmittelbarer
N&he der Main-Briicke wurde der Info-Point ,Erlebnis Mainzusammenfluss* durch
eine Verweilflache mit Sitzgruppen, eine in Stein gemeil3elte Karte des Mainverlaufs,
funf Info-Tafeln zum Main-Radweg, zum Lebensraum Flussaue und einem herzlichen
Willkommensgrul3 in Kulmbach gestaltet.

5.2 Konzeption Volkskundliche Sonderausstellung zum Thema Hochzeit

Die Konzeption gilt als Startschuss fur das Projekt ,Die Frankische Hochzeit“. Die
Ausstellungskonzeption hat die Offentlichkeit eingebunden und war mit einer Re-
cherche und der Inventarisierung von Exponaten rund um die frankische Hochzeit
verbunden. Eine wichtige Rolle spielte die Analyse von Brauchen und Riten rund um
die Hochzeit. AbschlieRend wurde ein Organisations- und Raumkonzept fur die Aus-
stellung erstellt und in die Tat umgesetzt.



5.3 Besucherbergwerk Kupferberg

Die Stadt Kupferberg wurde durch den Bergbau maRRgeblich gepragt. Ihre Geschichte
ist unmittelbar mit dem Bergbau verbunden. Nach der Er6ffnung des Bergbau-
Museums im Jahr 2000 wird das Besucherbergwerk nun weiter den historischen
Spuren des Bergbaus in Kupferberg folgen.

Nachdem die Auffahrung geschaffen wurde, wurde untertage ein ca. 100 Meter lan-
ger Tunnel gegraben. Die Arbeiten sind bis auf die 20-Meter Sole vorangetrieben
worden. Dabei sind die Bergmanner auf unerwartete Hohlraume unter dem Hartplatz
des FC Kupferberg gestol3en. Bevor die Arbeiten weiter gehen kdnnen, sind diese
Hohlraume zu verfillen bzw. zu sichern, so die Forderung des zustandigen Bergam-
tes Nordbayern. Diese Arbeiten sind aul3erplanmalf3ig und erschweren den weiteren
beabsichtigten Projektverlauf. Ubertage wurde inzwischen das Versorgungsgebaude
errichtet. Das Richtfest hat am 16.09.11 stattgefunden.

5.4 Forderung des Wallfahrtsortes Marienweiher
»Marienweiher als Ziel, das leuchtet"”

Der Bewilligungsbescheid wurde am 29.10.10 in Marienweiher tbergeben. Das Pro-
jekt sorgt fur eine groRe Resonanz in der Bevolkerung. Die Aufmerksamkeit, die die
Medien dem Projekt schenken, ist sehr hoch. Das Projekt entfaltet eine grol3e Aus-
strahlung und Ubertrifft die gesetzten Erwartungen bei weitem.

Der Wallfahrtsort wird durch eine intensive Pressearbeit, der Pradsenz auf Messen
oder auch Fernsehberichte des Bayerischen Rundfunks nach auf3en sehr gut darge-
stellt. Dazu soll mit der Neugestaltung der Homepage sowie der Facebook-Seite ein
jungeres Publikum erreicht werden. Es wurden eine Vielzahl neuer Veranstaltungen
konzipiert und erfolgreich durchgefihrt: u.a. Ausbildungskurse fur Wallfahrtsftihrer,
Ausbildungskurse fiir Kirchenfiihrer oder das Okumenische Samstagspilgern. Dazu
kommen noch weitere Vortradge, Seminare, Konzerte und besonders gestaltete Got-
tesdienste, was pro Halbjahr immer wieder neu ein attraktives Programm ergibt. In
Zusammenarbeit mit den Partnern in Eger wurde die ,,Egerer Wallfahrt* wiederbelebt.
Das Pilgerblro mit seinem Leiter J6rg Schmidt ist in kurzer Zeit zu einem Begriff ge-
worden.

5.5 DDM Neuenmarkt: Projekt , Eisenbahnerlebnis mit Vergangenheit, Ge-
genwart und Zukunft — Museale Erweiterung und didaktische Neu- und
Umgestaltung des Deutschen Dampflokomotiv-Museums (DDM)*

Der Zuwendungsbescheid wurde am 20.05.11 dbergeben. Die Umsetzung der Ein-
zelmaRnahmen lauft unter der Projektleitung von Herrn Rudiger Kéhler. Im Jahr 2011
wurde das Depotgeb&dude errichtet. Die Sanierung des Kohlenhofs und des Ringlok-
schuppen befindet sich in der Ausschreibungsphase. Mit der Neugestaltung der Aus-
stellung wurde ebenso begonnen. Die innerértliche Anbindung des Museums wird
weiter verbessert. Landrat Sollner geht davon aus, dass die MaRnahmen aufgrund
des sehr guten Projektverlaufes bis Ende 2012 bzw. Anfang 2013 abgeschlossen
sein durften. Das DDM wird wie das Bayerische Brauerei- und Backereimuseum
auch zum Schmuckstiick mit modernem didaktischen Zentrum. Das Nachfolgeprojekt
Schiefe Ebene steht vor der Umsetzung.
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5.6 Kooperationsprojekt Genussregion Oberfranken
(Federfihrung LAG Kulmbacher Land e.V.)

Die Handwerkskammer fur Oberfranken unter ihnrem Prasidenten Thomas Zimmer
und der Verein Genussregion Oberfranken e.V. mit dem 1. Vorsitzenden Landrat
Klaus Peter Séliner fihren in Zusammenarbeit mit den oberfrankischen Lokalen Akti-
onsgruppen das Projekt Genussregion Oberfranken mit den beiden Teilprojekten
.Netzwerkmanagement* und ,Bewahrung der Tradition, Kultur und Vielfalt regionaler
Lebensmittel in Oberfranken* durch. Dazu werden unter der Projektleitung von Dr.
Bernd Sauer die notwendigen Informations- und Kommunikationsstrukturen ausge-
baut. Im Rahmen des Projekts erfolgt die systematische Bestandsaufnahme von
mindestens 300 regionalen Spezialitaten aus Oberfranken, d.h die Sammlung, Sich-
tung, Beschreibung, Prifung und Dokumentation der regionalen Spezialitéaten in Wort
und Bild durch Frau Prof. Uta Hengelhaupt. Diese regionalen Spezialitdten sind in
einer allgemein zugéanglichen zentralen Internet-Datenbank fiir die breite Offentlich-
keit unter www.genussregion.oberfranken.de abrufbar. Dartber hinaus finden Infor-
mations- und Bildungsmaflinahmen in allen Teilregionen Oberfrankens fir die heimi-
sche Bevdlkerung aber auch fir die Spezialitdtenanbieter selbst statt. Das Projekt
dient der Férderung der Kooperation zwischen den einzelnen Lebensmittelbereichen
zur Erhaltung der Tradition und Vielfalt regionale Lebensmittel, z.B. Handwerk -
Landwirtschaft, Handwerk — Gastronomie, Handwerk und Tourismus.

5.7 Kooperationsprojekt Energievision Naturpark Frankenwald
(Federfihrung LAG Kronach)

Am 22.12.10 wurde der Bewilligungsbescheid erteilt. Die Energiepotentialanalyse fur
den Naturpark Frankenwald wurde erstellt. Die Studie wurde am 14.10.11 dem

1. Vorsitzenden der LAG Kulmbacher Land, Herrn Landrat Soller, in Presseck uber-
reicht. Nun ist der Projekttrager mit den Blrgermeistern der beteiligten Gemeinden
im Gesprach. Diese Ergebnisse minden in eine Vorschlagsliste fur Dorfer, Ortsteile
oder Gemeinden, die auf den Weg zum Energieautarken Dorf gebracht werden sol-
len.

Drei Ortsteile sind inzwischen benannt. Diese sind Heinersreuth, Triebenreuth und
Rugendorf. Herr Landrat Sdllner fordert aul3erdem dazu auf, bei diesem Projekt mit-
zumachen. Alle Vorschlage werden gewdrdigt und die Realisierungschancen geprtift.

Auch bei der Jubilaumsvorstandssitzung der LAG Kulmbacher Land e.V. am
08.05.12 anlasslich der 10jahrigen Grindung der LAG wurden weitere drei Projekte
auf den Weg gebracht. Dazu zahlen:

5.8 Lehr-und Infopfad , Schiefe Ebene*
Dieses Projekt ist Teil des REK. Die Schiefe Ebene ist der technikgeschichtlich be-
deutendste Abschnitt der bayerischen Ludwig-Siud-Nord-Bahn. Sie liegt auf dem am

1. November 1848 eroffneten letzten Teilstiick der Strecke Bamberg-Hof. Die Uber-
windung des Hohenunterschiedes von rd. 160 m stellte in der damaligen Zeit eine
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bedeutende Entwicklung dar. Die heute noch im Regelverkehr befahrene Bahnstre-
cke mit ihren gigantischen Ingenieurbauwerken ist etwas in Vergessenheit geraten.

Mit dem Projekt soll dieses kulturgeschichtliche Denkmal Schiefe Ebene wieder ins

Bewusstsein gebracht und erlebbar gemacht werden. Der DDM-Zweckverband hat

fur dieses Projekt grines Licht gegeben hat. Grundlage hierfir waren u.a. die Arbeit
von Herrn Fraas und Dietel, die das Projekt aufbereitet haben.

5.9 Topfer- und Kunsthandwerk in Thurnau und dem Kulmbacher Land

Der Markt Thurnau beabsichtigt, das Alleinstellungsmerkmal ,, Topfer- und Kunst-
handwerk* weiter zu vertiefen. Dies dient dem Ziel, Thurnau attraktiver fir Besucher
und Gaste zu machen. Eine besondere Rolle wird dabei das in Thurnau ansassige
Topfereimuseum spielen. Der Markt Thurnau hat dazu ein Konzept in Auftrag gege-
ben, das sich u.a. der nachhaltigen Steigerung der Besucherzahlen im Topfermuse-
um Thurnau widmet. Frau Sandra Bali hat dieses Konzept erstellt. Sie ist dartiber
hinaus mit der Umsetzung einzelner Konzeptteile betraut. Dazu gehéren: Umkonzi-
pierung der Dauerausstellung, einem Sonderausstellungsprogramm, Kunstevents,
der Einfihrung eines museumspadagogischen Programms sowie die Zusammenar-
beit mit weiteren, im Kulmbacher Land anséassigen, Kunsthandwerkern und Topfern.
Uber eine effektive Offentlichkeitsarbeit, die auch die Visitenkarte Thurnaus, namlich
das Schloss Thurnau einbeziehen muss, werden die Thurnauer Alleinstellungsmerk-
male nach Auf3en kommuniziert.

5.10 Fertigstellung und Aufwertung der Baille-Maille-Lindenallee

Der Forderkreis zu Erhaltung und Verschonerung der Kulturlandschaft im Bereich der
Gemeinde Himmelkron e.V. ist an die LAG Kulmbacher Land e.V. mit dem Projekt
~Fertigstellung und Aufwertung der Baille-Maille-Lindenallee* herangetreten, das ins-
besondere mit der Aufwertung der Lindenallee und im Zusammenhang mit dem
30jahrigen Bestehen des Foérderkreises und der Lindenallee im Jahr 2014 steht.

Die Lindenallee hat einen wertvollen kultur-historischen Hintergrund. Sie wurde im
Jahr 1662 von Markgraf Christian Ernst gepflanzt. Die Preuf3en holzten die 800
Baume der Allee im Jahre 1792 ab. Der Forderkreis hat im Jahre 1986 mit 160 Bau-
men begonnen, die Allee wieder auferstehen zu lassen. Heute prasentiert sich die
Baille-Maille-Allee wieder auf einer LaAnge von 800 m mit ca. 600 herrlichen jungen
Linden. Hinter den 600 Linden stehen 600 Persoénlichkeiten aus der Region, die die
Baume gesponsert haben. Ihren Namen hat die Allee durch das Mailspiel, &hnlich
dem Crocket-Spiel, erhalten. Sie bietet heute Raum fur kulturschaffende Kinstler und
ist wirklich ein Kleinod, direkt am Weil3en Main.

Der Forderkreis beabsichtigt nun, die Allee weiter aufzuwerten. Dazu sind u.a. drei
Pavillons geplant, die eine Buhnenfunktion erhalten werden. Dartber hinaus steht
das Jubilaum, mit Theaterstiicken und Musikauffihrungen an. Hierfir sollen entspre-
chende Druckwerke entstehen. Am neuen Radweg Lanzendorf — Himmelkron — Neu-
enmarkt ist eine Hinweistafel geplant. Das Projekt passt sehr schén ins Handlungs-
feld ,Tourismus und Lebenskultur* unseres REKSs.
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6. LAG Kulmbacher Land e.V. — Die LAG im Herzen Oberfrankens

Die erfolgreiche Arbeit der letzten 10 Jahre kann sich auch im Vergleich zu anderen
Regionen sehen lassen. In Leader+ war die LAG Kulmbacher Land e. V. mit ca. 2,2
Mio. € die Region in Oberfranken, in die die meisten Leader-Mittel geflossen sind.
Auch in der laufenden Forderperiode befindet sie sich derzeit an der Spitze. Es ist
gelungen, wie oben bereits aufgefihrt, eine Vielzahl an bemerkenswerten Projekten
umzusetzen. Auch gingen wichtige Impulse fur ganz Oberfranken und dartber hinaus
von der LAG Kulmbacher Land e.V. aus. So wurde am 30.08.2007 eine Kooperati-
onsvereinbarung der neun oberfrankischen Leader-Gruppen am geographischen Mit-
telpunkt Oberfrankens bei Kasendorf, Landkreis Kulmbach, unterzeichnet. Oberfran-
ken gilt seitdem bayernweit als Region, in der eng und konstruktiv zusammengear-
beitet wird, was sich sicherlich auch sehr positiv auf das Leader Auswahlverfahren
ausgewirkt hat. Samtliche oberfrankische Regionen haben in der aktuellen Forderpe-
riode den Wettbewerb erfolgreich durchlaufen und konnten dadurch erst die Voraus-
setzungen fur eine Leader-Forderung schaffen. Das uberregionale Engagement wird
auch im Kooperationsprojekt Genussregion Oberfranken deutlich. Hier hat das Kulm-
bacher Land die Rolle als federfihrende LAG tGbernommen und koordiniert die Zu-
sammenarbeit zwischen den neun Leader-Gruppen, der Handwerkskammer und
dem Verein Genussregion Oberfranken e.V..

An diese Stelle mdchte ich mich herzlich fur die enge und vertrauensvolle Zusam-
menarbeit mit der LAG, insbesondere beim Vorsitzenden Herrn Landrat Klaus Peter
Sollner und dem Geschaftsfuhrer Herrn Klemens Angermann bedanken. Die hervor-
ragende Zusammenarbeit hat es ermdglicht, auch in Zeiten knapper Finanzmittel und
hohen Anforderungen, einzigartige und beachtliche Projekte umzusetzen. (Michael
Hofmann, Amt fur Erndhrung, Landwirtschaft und Forsten Minchberg, Leader-
Manager Oberfranken)

-12 -



	10 Jahre Lokale Aktionsgruppe Kulmbacher Land e.V. 2002 bis 2012
	0. Fazit
	1. Leader löst das Ziel 5b ab
	2. LAG Kulmbacher Land e.V.: Gründung, Historie sowie Geschäftsführung
	3. Investitionssummen und Leader-Zuschüsse 

	3.1 Programmphase 2000 bis 2006 (Leader+)
	3.2 Programmphase 2007 bis 2013 (Leader in ELER)
	4. Projekte in der Leader+ Programmphase 2000 bis 2006

	4.1 Miniköche Ausbildung im Kulmbacher Land am Flair Hotel Reiterhof in Wirsberg
	4.2 Vorstudie Kompetenzzentrum Lebensmittelwirtschaft Kulmbach
	4.3 Bayerisches Bäckereimuseum Kulmbach
	4.4 Koordinierungsstelle Kompetenzzentrum Lebensmittelwirtschaft
	4.5 Flutlichtloipe Walberngrüner Gletscher
	5. Projekte in der Leader in ELER Programmphase 2007 bis 2013

	5.1 Info-Point „Erlebnis Mainzusammenfluss“
	5.2 Konzeption Volkskundliche Sonderausstellung zum Thema Hochzeit
	5.3 Besucherbergwerk Kupferberg
	5.4 Förderung des Wallfahrtsortes Marienweiher „Marienweiher als Ziel, das leuchtet“
	5.5 DDM Neuenmarkt: Projekt „Eisenbahnerlebnis mit Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft – Museale Erweiterung und didaktische Neu- und Umgestaltung des Deutschen Dampflokomotiv-Museums (DDM)“
	5.6 Kooperationsprojekt Genussregion Oberfranken (Federführung LAG Kulmbacher Land e.V.)
	5.7 Kooperationsprojekt Energievision Naturpark Frankenwald (Federführung LAG Kronach)
	5.8 Lehr- und Infopfad „Schiefe Ebene“
	5.9 Töpfer- und Kunsthandwerk in Thurnau und dem Kulmbacher Land
	5.10 Fertigstellung und Aufwertung der Baille-Maille-Lindenallee
	6. LAG Kulmbacher Land e.V. – Die LAG im Herzen Oberfrankens


